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Im Verlage 
Große Wollweberſtraße No. 554. 


No. 60. Freytag, den 26. Julius 1816. 


3 Berlin, vom 20. Juli. = . an Preußen. Kraft des zweiten wird de U 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Oberſt-ieute- ſten von Hefſen überlagen das in Sberbeſſen 50 
naut anper Dienſt von Harthauſen⸗Carniß, in Amt Dor beim, beſtehend aus 4 Dorſſchaflen; 3 zum 
Gemaßbeit vormaliger Expectanz, den Königlich Preuß. Amt Steinheim gehörigen Otte (Grotzkroßenburg, Groß⸗ 
ſchen St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. auheim und Oberrhedenbach), und 

Der bisderige Kammergerſchts⸗Aſſeſſoe Paul Anton heit über die darmſtädtiſche Hälfte des gräfl, Solms⸗ 
Wilbelm Granier, iſt als Juſtiz-Kommiſſarius bei Roͤdelsbeimſchen Dorfs Praundelm. Nach dem dritten 
dem hieſigen Stadtgericht angeſtellt worden. 

Der bisherige Oberlandes⸗Gerichts⸗Reſerendarlus zu kenburg (Alzenau, die beiden färſtl. leſuingſchen glemter 
Brieg, Carl Eduard von Tempelhoff, iſt nach bes Am d Mi b 
ſtandener dritter Prüfung bei der Immediat⸗Examina⸗ heimſche Amt Heub ; 
tions⸗Kommiſſion, als Juſtit⸗Kommſſſarſus und Norarius neuen Erwerbungen an, nemlich die Stadt Mainz mit 
publicus bei dem Kammergericht angeſtelt worden. Kaſſel und Koſtheim, den Kreis Alzei (ausgenommen den 

D e pie 

In den am zoten zu Darmſtadt wegen der Länder: di 1 
1 iſchlenenen Wee nennt ſich der N Fa pes bum Sfenburg. In dem 
Kegent: Oronhering von de dend de bein. Homburg en feine früher Bahia 2; 
Das eise Afrenftüct betrifft Die Mdnretung des Hehn, wieder eingelekt, ale I 
thums 1 dee 2» un obeit und Lehn heitsrechten losgezählt, hingegen der bomburgſche An, ®. 
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Ka | Bari Das hochfuͤrſtliche Haus ; | 
) Diefes gebürgige waldigte, an Holz und Metall 1 jd Haus Heſſen Homburg ik 
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10 Adu, und em n 529 8b Sit IA rat Darmſtadt und nach Feiner Befikung, der in der 
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ßen! in en Name eines Gebürges) b De 

Gebiets . b en Fer In An; Landgraf ee e eee ra ne 

e ſehr ab; einige geben 33 de — i e e Ba N 7 
i nu, andere 7a: N u 

3 Be 7. Quadrat fer ſich manche Hoheitsrechte vorbehalten, die nun 


* Diele Graſſchaften von etwa 12 Quadratmeilen als Souveralne anerkannt find, Ueber der Stadt 
find mit dem Herzogthum Weſtphalen, welches fie Homburg liegt das landes b 
berühren, von Mn gleicher Beschaffenheit. deriiche Ausfict a AN DR 175 
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mäß in bloßem Hemde mit nackten Füßen, 


Abhauung der rechten Hand hingerichtet werden. 


zen find, 


Defängniß, zur Einziehun 


Großherſog Aberlaſſen ſey. — Auch der Grof von Iſen⸗ 
Furg⸗Pblltwoseich hat gegen den Verkauf der Iſendurg⸗ 
ſchen Waldungen protefirt, und ſchon die Öftreichiche 
Wer waltung denſelben bis auf weitere Eutſchidung uns 
terſagt. dan den Sigegthͤmer diefeg Waldungen hält 
iich befanntuch der Franzoſe Bonden, der zur Zeit des 
Rheinbundes dieſe Güter mit Beobachtung der Nechts⸗ 
formalitäten zwar wohlfeil erkauft, aber doch keinen 
Segen dabei gehabt, ſondern nachtheillge Unterbrechung 
feiner Geſchaͤfte erfahren up 
rank reich. 
Die Straßburger Zeitung ſchreidt: „Se. Maj der 
König von Baſern baten mährend, Ibres Aufenthalts 
Ihren an Frankreich graͤnzenden neuen Staaten neue 


. Fun aus den amerikaniſchen Häfen, worin die ſpaniſchen 


en Komfuls zu Korunng ſchiene der vor Cadiz bemerks 
de Kolſar eher ein europaiſcher Seeräuber, vielleicht der 
von den italieniichen Kuͤſten, zu ſeyn.) 
Seit-einigen Wochen befindet ſich der ehemalige fran⸗ 
öſſſche Poltzeldtrector zu Hamburg, Danbignoſe, nach 
em er, wie es heißt, einige Zeit an der Spitze einer 
‚Militairadminiftration der ſüdamerikaniſchen Independen⸗ 
gen gestanden, wieder in Paris. 
> Paris, vom 9. Jul. 

Vorgestern Morgen um 6 Uber ward endlich der Pro⸗ 
teß der 28 Patrioten von 1815 entſchieden, nachdem die 
Geſchwornen gegen 12 Stunden die ganze Nacht durch 
unter einander berathſchlagt hatten. Als Maheſtats⸗ 
Verbrecher wurden zum Tode verurtheilt: Pleignier, 
Carbonneau und Tolleron. Sie follen den 75 8. 
und da 
ſicht mit einem ſchwarzen Schlever bedeckt, nach dem Ge⸗ 
Lichtsplatz gefuhrt, auf eon ausgeſtellt und — 
ttheilung aufrüuͤhreriſcher 

chriften find folgende acht Perſonen zur Deportation 
verurtheilt: Charles, Leſrauc, Desbaunes, Ledtun, Las 
eaux, Varin, die Frau Picard und Dervin; wegen Ni 
Angabe hochverrätberſſcher Anichläge find 8 zu 6, bie 

igem engen Arrefi, und wegen Vertheilung eines 

unerlaubten Vereinigung szeichen ik Cartier zu sjährigem 
eines dritten Theiss feiner 

enfion und zu 1000 Franken Caution verurtheilt. Die 
andern 4 Angeklagten wurden freigeſprochen. Dieſe Dis 


n des Drucks und der 


* 


10. machten auf die ſogenannten Patrioten zum Theil 
einen ganz unerwarteten Eindruck. Pleignier wollte noch 
imme. mit dem Könige ſprechen. Tolleton war gam ge⸗ 
faßt. Deroin, der zur Deportation verurtheilt worden, 
tief: Nein! nie! nie! Als geſtern der König ansfubr, 
kam ihm eine ſchwarz gekleidete Frau mit zwel Kindern 
entgegen, die eine Bittſchriſt in der Hand hielt. Es 
war die Frau von Pleignier. Der Konig gab aber durch 
ein Zeichen zu erkennen, daß er die Bittſchrift nicht ans 
nehmen könne. Sie wollte fie daraur in den Wagen 
werfen, und fiel ohnmächtig nieder. In der Couctergerie 
wurden den drei zum Tode Verurthe lien ihre Kleider 
ausgezogen und ihnen das Gefängnis: Halit angelegt. 
Pleignier widerſetzte ſich lange, und Carbonneau und 
Tolleton ſchrieben fleißig im Gefaͤugneß. Pleignter war 


niedergeſchlagen und Will, Als das Urtbeil verſeſen wur; 


ritten neben dem Wagen des 


de, Mel die Frau Picard in Ohnmacht und rief nachhet: 
„Ach! mein Mann, wie unglücklich bin ich!“ Sourdon, 


der auf so Jabte unter Polizei: Aufficht geſtellt worden, 


berief ſich auf fein gutes Gewiſſen, und auf die Anfühs 
rung des Dichters: „Velbrachen macht Schande, aber 
nicht das Schafott.“ Die Verurtheilten haben 3 Tage 
zum Appelliren. ; 

Geſtern ward hier der Tag vielfach aufs glaͤnzendſte 
und froheſte gefeiert, au welchem im vorigen Jahre der 
König nach Paris zurückkehrte, Bei Hofe war große 
Verſamm lung. Heber die Nationalgarde von Paris 
ward von dem Koͤnige Revue gehalten. 101 Kanonen⸗ 
ſchüſſe verfündigten die Abfahrt des Monarchen von den 
Thuillerien und feine Ruͤckkehr dahin. In der Laleſche 
des Koͤnigs befanden ſich die Herzoginnen von Angouleme 
und von Berrv. Monſteur und det Herzog von Berry 
oͤnigs. Die National- 


garde war in 3 Brigaden geth se die von dem Herzo 


son Montemart, dem Herzog von Elemont: Tonnere un 

die dilite von dem Garfen Auguſt von Choiſteul com⸗ 
mandirt wurden. Der Commandant en Chef war- der 
Herzog von Reggio. Die 12 Legionen Nationalgarden, 
welche verſammelt waren, betrugen gegen zeoco Mann. 
Bei der Revue trug der König die Uniform eines Gene⸗ 
ral⸗Oberſten. Auf den Elyſaͤiſchen Feldern waren Luſt⸗ 
barfeiten aller Art, des Abends Feuerwerk und die Stadt 
erleuchtet. Als Monſteur bei der Straße Richelien vor⸗ 
beipaßitte, überreichte ihm eine Blumenhaͤndlerin einen 
Lilienzweig mit den Worten: „Ich muͤnſchte, daß ich 
Ihnen noch in hundert Jabren einen ſolchen überreichen 
könnte.“ Der Prinz nahm das Bouquet an und drückte 
der Geberin huldreich die Hand. Bei | Illumination 
waren die Thuikerien nicht lüuminirt. 

daß die Erleuchtung nicht auf Beſehl geſcheben fei, 

Am aten Jull feierten die hieſigen Americaner unter 
Vorſitz des Geſchäftstraͤgers, Herrn Jackſon, den Jahrs⸗ 
tag der Amerieaniſchen Urabhaͤngigkeit, wodel auch auf 
das Wohl von Frankreich, des alteſten Alliirten von Ame⸗ 
rica, getrunken wurde. Unter den Trinkſprüchen waren 
noch folgende: Die Vereinigten Staaten von America, 
die Schule der allgemeinen Freiheit! General Lafayette! 
Die Seemacht der Vereinigken Staaten, die fo gut den 
Larbaresken als den Engländern zu antworten weiß! 

Nachrichten aus Mailand ſagen: „Die Prinz ſin von 
Wallis hatte aus Alexandrien in Aegypten geſchrieben, 
fie würde in den erſten Tagen des Jul zu Conſtantinopel 
eintreffen, und hoffte in dem Laufe des Monats October 
nach ihrer ſchoͤnen Villa an dem See Como zurückiu⸗ 
kommen.“ 


lies zeigte an, 


Großbritannien. 
Die meiſten Londoner Zeisengen 
„das die Ehre der Nation.! 
kradre nach dem mittellaͤndi 
Gegen dieſen Wunſch erhebt 
the Times: „Nur zu lang, ſagt es, 
bu f later Mi 
thun; Ne glauden fich jetzt fchon g 
als Ehutdiekit, zu verfang 
uns Vorwürfe zu machen. 
Ehre feiner Flagg 
halb beteits dem 
Aber ſollen wir unſer 


die Abſendung einer 
ſchen Meere noͤthig 


eichſam berechtigt, es 
nd wenn wir zögern, 
. Allerdings muß England die 
e aufrecht erhalten, und 
Admiral Penroſe Inſttuk 
fut und unſte S 
ardinjer ze. verale 0 
er Finonzen waͤre das reiner 
chte außer Stande, ſich 
fo follen fie uns beiahlen, daß wir 
der Dienſt wird daun pünktſich verſehn 
iben, Lord Exmouth batte ſich gerade 
von Algier legen, und nur mit der 
en unterhandeln ſollen. 
als ſich mit einem Stock von 
lagen. Es ware 

gleich Knef h 

N ichen Kampf zu fuͤr⸗ 

dieſe Lehren erhebt Couri 

auch eigene Beleidi 
ſind nicht auch unſte eigne 
ft nicht zu Bona auch e 
wurden nicht die unt 


vor die Batterien 
Mündung der Kanon 
wäre eben fo klug geweſen, 
16 Zoll Länge gegen einen z zölligen Ich 
Ungerechtigkeit gegen unſre 
ſo verzweifelte Art in einen un 
zen ꝛc.“ — Gegen 
ngen zu rache 
Schiffe inſultirt 
Schutz und duſch unſte 
ktate gebrochen? Freilich wild 
den Piraten nehmen, auch an⸗ 
ommen. Aber iſt das wohl ein 
Man ſchuͤtzt unſte Finan⸗ 
ugliſche Natlon fo weit 
ſie aus der Ehre eine 
Beleidigungen nur dann 
wenn es wohlfeil geſchehen kann 
die furchrſamen Rathichläge der © 
die mit unſern Einkünften geist. 
ir ſollten une vor de 
beugen, jetzt W fie uns denen in 
Der Krieg in Oſtindien 
Der mächtigſte der Mara 
Theile hat eine A 
Gwalior geſammlet. 
der Berar Rujah, droht von Roypoor au 
den find die Nepauſeſer im Beariff, 
in die Ebene zu fall 
en, der Peiſhwa, 


dern Nationen zu Gute k 
Grund, um ſie zu unterlaſſen. 


5 
von ihrer Höhe geſunken, daß 
e machen, und 


Afrika unterwerfen!“ 
onden, vom 12. Juli. 

ſcheint unvermeidlich 
ttenFürſten im we 
feiner ſtarken Graͤnz⸗Feſtung 
Der Chef der oͤſtlichen Makatten, 


tten⸗Kalſer der Ma⸗ 
weſcher an Pooyah reſibirt, hat ins 
eſſen mit der Indiſchen Compoguie Parth 
ſeine Truppen in Brittiſchen Sold 
um, mit ihnen vereint, wieder e 
Der Nizam, die dritte Hauptmacht, welche 

pagnie und den Maratten die Herrſchaft von 
lit, hat ein Gleiches gethan, weil ihm feine 
oder Gouverneurs Stelle im Deccanı beſſer 
Ankänaigkeit von den Maratten Chefs. 
on Gwalior, der Maratten⸗Feſtung, 
der Nepguleſer⸗Feſtung, durfte 
Man ſieht dieſen 


us Btittiſchen und Com; 
Feld geruͤckt, und laͤhlt 


ſegeben, wahrſcheinſich, 
Bedeutſamkeit zu 


Die Erſtuͤrmung v 
und von Mocoum der 
dem Kriege ſehr bald ein Ziel ſetzen. 
ſſen mit Zuverſicht entge 
Madras Armee, welche 


paonie⸗Ttuppen bdeſtebt, iſt ins 


1 


dodo Mann, weiche, mit alm Nötbigen wohl verſehen 
ind. Auch die Lombay⸗Armee machte fich marcchſertig. 
Die Stärte der Maratten beſteht vorzüglich in ihrer Car 
dallerie. Sie haben gewöhnlich gegen einen Infanteristen 
drei Mann zu Pferde, welches dem Clima und ihrer Art 
Krieg zu führen meht entſpricht, indem ſie auf De 
Bewegungen und Mäuberenen ihr votzüglichſtes Augen 
merk richten. Tippo Said ward indeß dadurch vorzüglich 
furchetar, daß er eine ſahlreiche Infanterie ſammelte und 
viele Eurepder zu deren Diseiplinirung brauchte 
Ein Agent von Ehriſſopb, dem Neger König in St. 
Demingo oder Habt, befindet fich jetzt in orden, um 
Futopäer, welche Gelehrſamkeit und Wiſſenſchaſten ber 
ſitzen, zu den neu errichteten Lehrſtühlen für die Neger 
einzuladen. Mehrere Gelehrte haben die gemachten An⸗ 
träge angenommen und Contracte unter geböriger Buͤrg⸗ 
ſchaft geſchloſſen. Die Volt le ſollen in Franzöſiſcher 
und Ebene nn 0 A e 2 
tung der Englt prache gehort unter die Haupt⸗ 
Abſichten Chriſtophs. bb re a 


Noerdamerik s. 405 

Im Baltimore Patriot lieſt man ein Schreiben aus 
St. 1 vom 10. Jan. 1816, welches von der Lage 
der Maunfchaft von 1“ amerikaniſchen und 3 engliſchen 
Schiffen, welche den Spaniern unter Morillgs in Eavı 
thagena in die Hände fielen, die traurigſte Schilderung 
entwirft. „Faſt verſchmachtend 3 Hunger, zerfreſſen 
vom Ungeziefer, ſeyen fie in En . zuſammen⸗ 
gedrängt, wo ſie in dieſem heißen Klima bald ein Raub 
der Seuchen werden nützten. Von England aus ſei die 
Fregatte Jund unter Segel, um die Gefangenen dieſer 
Nation zu beſteien; man hoffe, Nordamerika werde darin 
nicht zurückbleiben.“ — Seitdem erſchien in den Zeitun- 
gen von Jamaika unterm 12. April die Nachricht, daß 
zwei anterifanifche Fregatten in Carthageng angekommen 
191825 mit Kommiſſarien an Bord, welche die umme 
telbare Rückgabe der nordamerikaniſchen Bürger und 
Güter vom General Morillo verlangten. — In Mexico 
hat ſich der An ſtand aun auch über die Provinzen Tabasco 
und Chiera verbreitet. Die Inſurgenten, durch Mann⸗ 
ſchaft und Waffen aus Louiſiang verstärkt, haben Oxiſava 
eingenommen, und liefern den königlichen Truppen haͤufi⸗ 
ge Gefechte mit abwechſelhdem Erfolg. i < 

In amerikanifchen. Hlättern ſießt man nachſtehenden 
Auszug aus dem Schreiben eines amerikaniſchen Schiffska⸗ 
pitäns aus Port Mabon vom 4. Dec. 1819: „Wenn 
ganz Spanien ſich mit den Küftengegenden in gleichem 
Zuftande befindet, fo muß in dem Wohlſtande dieſet 
Fandes eine größere Ende eingetreten ſeou, als je ber 
Fall war. Der Gousernene don Algeiltas konnte bel 
un ferm Dortſeyn nicht einen Atiigen Thaler aufbringen ; 
er erhält durchaus kein Geld den feiner Regierung. Den 
Ste, und Landoſſzieren in Mallaga bat die Reglerun, 
einen Thaler wöchentilch bewilligt, bezahlt aber aus 
dieſen nicht. Der Kommandant von Cartbagena kam 
on Bord unfrer Eskadre, um zu betteln, und klagte, daß 
er feit drei Jobren keinen Sold bekommen habe, und der 
ſpalliſche Admiral zu Port Mahon entschuldigte ſich beim 
Kommodore Shaw, daß ee die von demſelben egebene 
Begrüßungsſalve nicht erwidern könne, well auf der gau⸗ 
n kein Pulver vorhanden fei, obaleich drei Linien: 
ſchiſſe, wiewol undemannt, dort lagen. Als er unſte OA: 
jiere zum Thee dei ſich einlud, borgze et den das nö thi 
gen Zucker vom Kommodore Shaw. i 


Zur Nachricht 
Da ich noch öfter Briefe in Dientigptegenheife ers. 
halte, fo finde ich mich veranlaßt, hierdurch bekannt zu 
machen, daß meiner geſchwaͤchten Geſundheit wegen, des 
Königs Majeſtat, bei Gelegenheit der neuen Organiſatlon 
der Koͤnfgl. Regierung, durch allergnädigſtes Kabinets⸗ 
ſchreiben dom aten v. M. meiner Dienfte mich in Gna⸗ 
den zu erlaſſen geruhet haben. Stertin den arften July 
1816. Bielke. 


Ein quartierungs Verguͤtigung. 
Wir werden jetzt fuͤr amtliche hier im Monate De⸗ 
eember EAN Vaterländiſche Trup- 
pen die feſtgeſetzte Vergütſgung auszahlen. Dieſe bes 
„tagt fuͤr einen Mann pie Tag 4 Gr. Courant. Die 
Zahlung erfolgt nur 9 Zutüͤckgabe des guittirten 
Einquartierungsbillsts füteſpolel Tage, als darauf von uns 
vermerkt worden ſind, und leiſten wir ſolche an jeden, der 
uns die Einquartierüngsdillets uͤberbringt, obne uns wei⸗ 
ter um feine Legitimation zu bekümmern. ; 

Wer demnach in gedachtem Monate Vaterländiſche 
Eluquartitung laut Billets mit an in na- 
tura oder durch Ausmlethung getragen hat, kann die Zah⸗ 
lung dafür in den untenbemerkten Terminen 
i in unſeren Gefchäftsiimmern Nachmitttags 

von z bis 6 Uhr - 
in Empfang nehmen. Diejenigen, welche ſich in der be; 
ſtimmten Zeit nicht melden, haden von uns keine Zahlung 


weiter zu gemärtinen, 
Die Auszahlungs Termine find für die Eigenthuͤmer 
uly ” & 


und Inquilinen der Häufer j 
No. 1 — 600 Freitag den ssſten ! DR 
No. for — 1186 Sonnabend den 2zſten July e. 
Koſtadie, Ober⸗ und Neuewick Montag den 29. July e. 
Stettin den 1cten July 1816. : 
Die Servis. und Einguartierungs Deputation. 
ER Ma ſche. 


N Anz elgen. 3 
Bei ihrem Abgange von hier nach Coͤslin, empfehlen 
ſich allen Freunden und Bekannten 3 
ES die Regierungs⸗Caleulatoren: 
Biehahn. Paulcke. gangerbeck I. Wollmann. 
Stettin den arſten July 1816. e 


. 3 2 
Meinen Verwandten und Freunden empfehle ich mich, 
bey: meiner eh ven bier nach Coͤslin, ganz ergebenſt. 
Stettin den 23. Juliß 1876. tenburg, 
ee nb Regierungs⸗Regiſtrakor. 
Durch den Abaauige des. Heten Rektor Steinkorff ißt 
die hleſige ne weicher das Orgeiſpielen, 
To wie die Krankheits- oder Bebinderungsfaͤllen das Dres 
digen verbunden, und welche außer fleyer Wohnung, 
5 F den Heln und den Aceldenzlen, ein Einkommen von 
184 Rtbir. Courant gewähret, vacant geworden; weshalb 
@ubdircte, welche Luft betelgen, dieſe Stelle anzunehmen 
e eines motaliſchen Wandels, und inrer Fa⸗ 
bigteiten beydrirgen können, hierdurch aufa fordert werden, 
ſich bey urs in portofteven Briefen zu melden, um da 
weitete zu etſahten, Bahn den asten. Nav 1816, 
Ba "Dr Masgiftrak . 


a 


rpm ** 


ihnen die 


Todes Anzeigen. 


Welhe jedes fuͤhlende Herz — dem herben Schmer 
liebender Eltern und Geſchwiſter im Stellen eine Träne 
des Beyleids uͤbet das traurige Ende eines bluͤdenden 
Zünglinge, — Geſund an Leib und Geiſt, von Herzen 
gut, war unfer Carl in feinem ſtede zehnten Lebens 
jahte, doch vielleicht unbedacht genug, auf die trügliche 
Kunſt im Schwimmen ganz, auf die Zwfälle bey fchneller 
Abkuhlung eines erhitzten Koͤrpers, gar nicht zu rechnen. 
Er ſank am sten dieſes beym Baden, krampfoaft ber 


wegt, im Angeſicht mehrerer Menſchen buter, und konnte 


doch nicht zeitig genug dem Serohm entriffen, bey aller 
angewandten Mühe nicht ins Leben zurück gerufen wer⸗ 
den. — „Jünglinge! die ihr dieſen traurigen Fall erfabs 
ret, nebmetutiek zu- Herzen, daß der leicht herbengefübrte 
ungluͤckliche Zufall eines Augenblicks, die au genehmſten 
Hoffnungen ſorgſamer Eltern auf immer zerſtöhren kann. 
Paſewalck den aten Julil 1816. Kr 

Rottenberg, als Viter, Bas 
und im Nahmen der Mutter und Geſchwiſſer 

{ des Verblichenen. i 


Am vrten dieſes Monaths, Abends gegen neun Uhr, 
farb allbier der Rendaut der Vorpommeſchen Lands 
r Emanuel, Gottlieb Michaelis, 
m halb zurückgelegten fünf und ſechezigſten Lebensj ehre. 
Eine ſeltene hoͤchſt boͤsartige Krankheit — die Hermuhr 
— lerſtoͤrte ſeit beynahe zwey Jahren ſeine ſonſt gefunde 
ſeſte Natur. Die hohe Kunſt eines der bewährteſten 
Aerzte Berlins würkte dieſem Uebel zwar kraͤſtigſt entge⸗ 
gen, allein Geſchaͤctsverhältn ſſe — und der nicht länger 
zu unte druckende Wunſch, im Kreiſe feiner Dänstichkeit 
zurückzukehren, brachen die langſame Kur ad; fein Ges 
fundbeitesuhand ſchlen ſich ſogar zu beſſei, bis ein vor 
wenig Tagen eingetretenes gelindes Fieber die geringe Le⸗ 
benskraft ſchnell erſchoͤpfte, und ihn fanft vollenden ließ. 
Als Gatte, als Vater, als Geſchaͤftsmann, als Freund, 
farb er zu früh für Die Seinſgen — für feine Vorgeſetz⸗ 
ten — für feine Mitbürger. — Dleſe bescheidene Aner⸗ 
kennung ſeines Werths vuͤrgt uns (ue die allgemeine Theil⸗ 
rg 115 5 befondere Verſicherung. Paſewalck den 
19. Julit 1816. 

Die hinterbliebene Wittwe und einziger Sohn. 


—— —— 


publi and um 
Die Ausübung der Fiſcherey auf den herrfchaftlichen 


Gewaͤſſern kann von jetzt an nur auf die von den betref⸗ 


fenden Domaine n⸗Aemtern zu ertheilenden Willzetteln ers 

laubt werden, und haben die dazu berechtlaten Fiſcher 

folche ſtets ben, dich zu fuͤhren, oder zu gewaͤrtigen, daß 

zaihſchaften werden abgenommen werden; 

welches zu Federm uns Nich richt und Achtung bierdurch 

bekannt 5 wird. Stettin den 14ten July 1816. 
1% Polizei⸗Deputation der Könist Regierung 
anf von Pommern. 


8 Oeffentliche Vorladung. 

Bey dem Kön'el. Drersfandesgerichte von Pommern 
hlefeloß, dat der Bauer Maul Friedrich Lübcke anf öffert⸗ 
liche Vorladung aller unbrfonsten Er enthuͤmer, Geſ⸗ 
ftonarien, Pfand⸗ und ſopſtigen Jh, ber der ihm nach 
feiner Verſicheruna im Jabte 10 entmandten, nach 
dem Artefte bes dieſigen Banes⸗Comtelxe anf (dm, u, ter 
dem asten Oeioder 2793 über 100 Riblr. Courant aus⸗ 


D 
zeichneten hier 


gelellten Banes⸗Obllgotlon Litt, H. No. 20874 und 1 e „werbeffert werde, iſt es nothwendig, daß jeder 


wovon die Zinfen bis zum Asten Oetober 1804 berichtigt 
nd, Bebuld 
Diefetben werden daher hiedurc aufgefordert, ibre Aus 
ſpeüche auf dieſe Banco-Obligetion, dem biefigen Ober: 
Landesgerlchte, binnen dtey Moneten, ſpateſtens aber in 
dem auf den zoflen November e. Vormitage um 10 Uhr, 
vor dem Deputnten Herten Reſerendarlus Keldel anbe⸗ 
raumten Termin, entweder perſönlich, oder durch einen 
bleſigen mit vollſtäsdiger Information und vorſchrifisma 
ßiger Voll nacht verſebenen Inſtez⸗Commiſſartus, mon 
denen weichen es bier an Bekanatſchaft feblt, der Jage⸗ 
rath Helrtze und Jaſtit Commiſſartus Cosmar porgeſch la⸗ 
gen werden, anzuzeigen und gedörſg nachzumelſen Im 
Fell des Auspleidens daben fie zu gewälttgen, daß fie mit 
ibren Anſprüchen auf die erwäbate Bancoodligation 
präcludirt werden, dieſelde für) mortifcltt erkläct, und 
dem Bauer Lübcke nachgelaſſen werden wird, bey der 
Bedörde anf Ausfertigung einer teuer Banco,Dtligation 


auzutrazen. Stettin den raten Jung 1816. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Sicherbeits⸗Polizey, 
em in dem untenſſebenden Signalement näher be⸗ 
iſt es geglückt, Aa Abend“ aus 
Kort Preußen zu entweichen. Die reſp. Cloll⸗ und Mi⸗ 
litatt⸗Behoͤrden werden daber dienſtergebenſt erſucht, auf 
dem ſelden zu vigiliren, ibn im Betretungsfall zu arreriren, 
und unter . 5 n dringen zu laſſen. 
un den asſien Jultus 1816. 
ze Köntal. Preuß. Commandantur. 
5 Sig nale ment. 5 
Jobann Andreas Arämel, 23 Jabr alt, 5 Zoll 4 Strich 
groß, aus Ulm im Schworzourgſchen gebuͤrtig, war Ge, 
meiner in der Reſerve⸗Esguadron des Brandenburgſchen 
Dragoner Resimenes, und wegen mebrerer Exceſſe, beſon⸗ 
ders wegen des Verbrechens der beleidtaten Majeßaͤt, in 
eirer sſaͤhrigen Elnſtellung bey der biefisen Strafſeetion 
condemulrt. Von Stetur war er bager, blaſſen Geſichts 
und fchwärslichen Haaren. Bei ſelner Entweichung war 
er mit einer blauen zes deroleichen Knöpfen, welßen 
Kragen und weißen Achſelklappen, einer grauen Mütze 
mit weißen Tuch Streifen, leinenen Hoſen und Kama⸗ 
fen, wie auch Schuhen, bekleidet. 


publik anda. 


Die reſy. Behoͤrden und die hieſigen Hausbeſitzer, auf 


deren Gebaͤnden ſich Blitzableiter bene werden hier⸗ 
durch erſucht und aufgefordert, eine Neviſton derſelben 
durch Sachverſtaͤudige in der jetzigen en ſchleunigſt 
vornehmen und etwanigen Mängeln fofort Wühelfen zu 
laſſen damit die ſouſten für jene Gebände ſelbſt, ſo wie 
die, für das Allsemeine, daraus exwachſende Gerah⸗ mog⸗ 
lichſt abgewendet werde. Auch wird zugleich die Vorſcheift 
des Allg, Land echts Theil 1. Tit, 8. F. 80, daß dle Ein; 
richtung von Blitzableitern nur mit Erxlaubniß der Polſzei⸗ 
Obrigkeit und nach den von dieſer in ertheilenden Anwei⸗ 
fungen vorgenommen werden darf, hiemit in Erinnerung 
gebracht. Stettin den zſten July 1816. 

Koͤnigl. Polizei⸗Cirector. Stolle. 


um zu verhüten, daß durch ein theilweiſes oder un⸗ 


zreckmänges Uümdammen und Veraͤnden des Strafen, 


Iſlaßers den Steindamm im Ganzen nicht eher verſchlech⸗ 


det Mortification derſelben, angetragen.“ 


üs⸗Eigenthümer oder Administrator, bis dahin daß das 
Project wegen Errichtung einer allgemeinen Straßenpflaſte⸗ 
rungs Caſſe zur Ausfuhrung gebracht ſeyn wird, ſobald er 
eine Hauptreparatur oder eine 5 Umlegung ſeines 
Steindamms vornehmen laſſen will, zuvor der Polizei⸗ 
Behörde, Behufs einer durch Sachverſtaͤndige vorzuneh⸗ 
menden Local Befichtigung davon Anzeige mache, und in 
gleicher Art wie bey einem vorzunebmenden Bau, deren 
Conſens Ertheilung dazu erwarte. Es wird folches daher 
den hieſigen Einwohnern von jetzt an zur unerlaͤßlichen 
Dicht gemacht, und ſollen Heber ketungen ſowehl an dem 
betreffenden Eigenthuͤmer, als au den Steinſetzer mit einer 
Geldbuſſe von 1 Si 5 Nthlr. geahndet werden. 


Stettin den aoten July 10 zog 5 
een König. Orten Stolle. 
—.— ＋ zun 10 ff u —— 
Sau ſer S f, 


Das auf dem Kloſterbofe ſub Nosu; auf der Königl. 
Hetrenfteigeit beienene, den Erden der Witiwe des Mau⸗ 
ergeſellen Maytzke zugedörige Haus, welches zu 854 Mttir. 
28 Gr, gewürdigt und deſſen Errranswerth, nach Abzug 
der darauf doftenden Liſten und der Reparaturkoſten⸗ 
auf 1400 Riblt. 1 Gr. 2 Pf. ausgemittelt worden, ſoll 
den zaſten August e., Vormſetaas um 10 Uhr, im bie⸗ 
ſigen Stadtgericht öffentlich verkauft weiden. Stettin 
den 4. Junſi 1816. Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf des aus dem Nachlaß der 
underebelichten Sandowsky der Stadt zugefallenen Hau⸗ 
ſes No, 26 Fort Preußen, welches zu keinem öffentlichen 
Zweck genutzt werden kann, iſt ein Termin auf den sten 
Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, auf der großen Raths⸗ 
ſtude im Rath hauſe dieſelbſt angeſetzt, wozu Liebhaber dier⸗ 
durch eingels den werden. Steitin den zaften July 1816, 


Oberbuͤrgermelſſet, Bürgemeiſter und Rath. 


Citation der Creditoren. 

Zur Anmeldung und Aaswelſung der Anfprüche ſaͤmmt⸗ 
licher unbekannten Gläubiger der Kaufleute Dleckhoff und 
Gtotjohann, über deren Vermögen unterm 17. Novem⸗ 
ber 1812 der Conecurs eröfnet if, haben wir einen Ter⸗ 
min ouf den ıztes Januat 1817 Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, und laden alle unbekengte Gläubiger vor, in 
dieſem Termin entwever perſönlich, oder durch zaläßtse 
Bevollmächtigte im bieflgen Stadtgericht vor dem Der 


putirten Heren Juſtizrath Hartwig zu erſcheinen, ihre For⸗ 


derungen an die Concursmaſſe an 
Nichtigkeit durch Production rk Miüber ſprechenden 
Urkunden, oder auf andere gültige Art nachzumeifen, mis 
deiserf Us der Ausblelbende mlt feinen Anſprüchen an 


elden und deren 


14 


die Maſſe prächndire und Jom gegen di übrigen G aubi⸗ 


ein ewiges Sti 5 id. 
„e nn den Aer A dee Be = 
; Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Bekanntmachungen 
Die Wiederherſtellung der verfallenen Bollwerke am 
Blockdauſe und Zoll, soll in Termins den zoſten d. M., 
Vormittags 10 Uhr, minus licitans in Entrepriſe gegeben 
werden. Bauluſtige werden zu dem Ende in Termind auf 
dem Rathhauſe eingeladen. Stettin den f. Juli: 1816. 
i Die Bas Deputation. Friderici. 


Zur Lieltation über die Oehl⸗Lieſerung für die oͤffent⸗ 


gausver kauf 

Das elgen⸗huͤmliche Büdne:⸗Etabliſſement der verſtor⸗ 
denen Schiferwireme Zummack zu Jaſenttz, befiebend aus 
einem Wobnbauſe son a Staben, a Kammern und Küche, 
einem Stall und kleinen Garten vor dem Haufe, ſoll im 
Wege der ſtey willigen Subhaſtailon Thellungshaiber 
öffentlich an den Melt ietenden verkauft werden. Hieln 
baden wir den petemtoriſchen Bletungetermiu auf den 
sten August d. J., Vormittags 9 Üdr, In Jaſenitz auf 
dem Schloſſe ange ſetzt and laden die Kaufluftinen plemit 
ein, ſich in dem Termine eimufioden, und ihre Gebote 
zu Protoecoll zu ge ER tauf alsdenn der Meifibierende, 
nach abgegebener Erklarung der Beſitzer und des einge⸗ 
tragenen Gläubigers, den Zuſchlag in gewärtigen hot. 
Die Bedingungen, unter weſchen die Subhaſtatlon er⸗ 

Isen ſoll, werden im Termine a r Een werden; 
ie Hypotheckengeten dleſes Grundfüuͤcks aber können 
a in unferet e nachgeſehen werden. 

tettin den zten Juny 1816. 
pi Königl. Preuß. Ponmerſchee Domalnen⸗Juſtiiamt. 

Nuͤrnberg. 


1 f 6e Hollbede 7 0 den Benttinnben 
leferung unſeres Holzbedarſs für dei 

te mi enn 1000 Fahden dreyfuͤßig Kienen Kloben⸗ 
hol, ſoll, ausgebeten in Theilen von reo Fahden, in 
dem, auf den zten Auguc d. J., Vormittags 10 Uhr, 
Herrn Stadtverordneten en eſetzten 
Termine den Mindeſtforderoden aberlaſſen werben. Die 
Lieferungsbedingungen find bey den Heren Commiſſarius 
zu erfahren, welcher auch vor dem Termine Anerbietungen 
wegen Lieferung des Ganzen aunimmt. Stettin den zöten 


July 1816. . 5 x : 5 
e Serols⸗ und Einquartirungs⸗Deputatſon. 
. . 


Gerichtliche Vorladung. 
Auf den Antrag der Beneffelal⸗Erben des am aten De⸗ 


n Conceſſionarſi Brandt zu Wan⸗ 
eember v. J. verſtorbenen C . . 


1 dasz derwieſen werden, was nach Beſrle⸗ 
ans der 800 nemelbeten Gläubiger don dem Naclafle 
des Conceſſionarii Brandt übrig bleib 
den bau EL 1816. 


Nach 2 5 50 Al 3 a der Bedlente 
> te „ 1 el 
Jaeb h 11155 Günther, in aan Wb 2 nach feiner 


Annabe 69 Jahr alt, ahne Leſpeserben und bekannte Se., 
tenverwancte verfterben, und aller angewardten Mude 
unzeuchtet nicht ausfindig in machen geweſen, wo der 
Gunther gedobren, wer deſſen Erben oder Erbneömere 
find; fo. daben wir einen Termin zur Ar meldung und 
Ausweiſang der Erba ſprüche an den Nachlaß des Berſtor⸗ 
benen in der Gerichteſt⸗ e iu Steſumocker auf den asien 
October c., Vormttags 10 BE, angeſezt, und laden wir 
die etwanige, bis jetzt unbekannte Erten end Erbnehmere 
des Deſunetl, ober Deren Erben und Nachfolger bier! urch 
mit der Nachricht von, daß der Raden acher Pien zu 
Stelnmocker den Nachlaß, welcher urch dem, daden au“ 
genommenen Ir ventarſo 26 Rtolr. deitärt, zam Curator 
beftelit, und ekſteter bit zam Termin unte: Slegel delſegen 
bleibt, und mit der Warnung, daß im Ausbleibungsfen 
angenommen werden ſolle, daß der Gunther obne alle 
Verwandten verſtorben, und fein Nack laß, nach Abzug der 
Schulden und Koſten, dem Fiseus zuerkannt werden fol, 
Anclam den gien Julo 1876. 5 
. Adelich vos Namiſches Petrimoniglgericht 
1 über Steinmocker. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


01 


Den zrſten July d. J. Vormlitt ae 11 Uhr, werden 


hleſelbſt in meinem Haufe a gute Arbeits ⸗ Pferde, eine 
Fuchsſtute, und ein dergl. Wallach, beide mit Bleſſen, 
meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verauctionltt werden, wol ich Liebhaber einlade. Uecker⸗ 
muͤnde den ar. Juld 1816. a 
i Dickmann, als Vormund der minorennen 
i ER Liegnitzſchen Kinder. 


Zu veruucttoniren in Stettin. 

Montag den asien Juld und folgende Tine werden in 
meiner Wobnung, Röddenderg No. 328, Kupfer, Zinn, 
Kleiderfoinde, Schenken, diverſe Möbel und Hausgeraͤth, 
eine Buͤchſe und Gewedre, 10 neue Tiſchgedecke, Manns⸗ 
und Frauensklelder, Spleget, Stühle ꝛc. öffentlich am 
Meiſtbietenden verkauft werden. wecker. 


Am Dlenßag den zofen Zug, Nachmittag um a Ur, 
in der Reifſchlägerſtraße No. 132 Auction über 40 Faſſer 
alte foanifche Roſinen, 20 Centner feine Graupen, und 
eine kleine Parthey geiben und braunen Candis in 4 Klßen. 
5 a Dienfag. den zoſten d. M., Nachmittags 

er 

ur Faß alten St. Crolx⸗Rumm auf den neuen Packhof, 
durch den Mäckler Herrn Werner. 

74275 Cremat & Auguſtin. 


Auction über Gerſten⸗ Malz. 
Dfenſtag den zoſten d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen 


— 


auf den Boden im Haufe des Herrn Grotſohann, Oder: 


ſtraße No. 1, circa 37 Winſpel Gerſten⸗Malz durch den 
Mäckler Herrn Droyſen meistbietend in bellebigen Cafeln 
verkauft werden. 


. Auction den ıffen Auguſt, Nachmittag 2 Uhr, in Swl, 
nemünde, über diverſe geborgene Schiffs⸗Inventarienſtüͤcke, 
als: Segel, Anker und Ankertaue und mehrere andere 
N ee . en zur 7 9 

ey dem Herrn J. C. winemünde, 
bey dem Nenn . W. Maſche in Stettin. ; 


Den aten Auguſt e. Nachmſttag um 2 Uhr, ſellen in 
unſerm Haufe, Frauenſtraße No, 877, 55 Faß Seiftolg, 
25 Tonnen klaten braunen Roste hear, 10 Faß Grön⸗ 
Ländiſchen Wollfſchebren, und 74 Stuck Beloboli, tür Ab⸗ 
ſenders Rechnung in öffenttichet Auction, gegen glei 
banıe Zablung in Courant verkauft werden; welches wir 
bierdurch bekannt machen. Stettin den zcſten July 
1816. a Zettwach & Voigt. 


Schiffs verkauf. 
Das Galllasſchiff Aung Ellſaberv, 80 Commer flaſten 
groß, welches in der Jaſenitzſchen Backe liegt, Toll aus 
frever Hand verkauft werden; SKaufliebhaber erſuche, 
ſich beym Schiffscapitain Chrikian Wegener in Jaſenitz, 
ben dem das Inveutartem nachzuſehen, und der auch 
den Preiß befimmen wird, ju melden. Stettin den 17. 
Julii 1816. a Joh. Jac, Schumacher. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Guter Roggen su billigem Breis bey 
Wachenhuſen & Prutz, 
gieße Dobmkrafe No. 976. 


Bete neue Königsberger Baflmatten offerltet zu billi⸗ 
gen Preiſe, fo wie auch Rig. Flachs. 
* 2 2 E F. am Ende, . 


Gute Uckermarker Tobackblätter in Ballen gepreßt, und 
uten Caroliner Reis iſt bey mir im deen re 8 
aben. - C. F. Langmaſius. 


Behen Carl. Reis in 1 Tonnen, Sorop in kl. Gebin; 
den, Blankleber, beſte grüne bunte Seife, mittel Caffe, 
. Raffinade, f Melis, Sackleinen und fertige Säcke ver; 
kaufen zu billigen Preiſen. Cremat & Augnſtin, 

Koͤnigsſtraße No. 134. 


Feines Proveneer⸗Oehl in Flaſche 1 
Kuͤſtenberinge, ſowie auch ae Be en 
Piccarban, von 1813 und 1814, biligft der — 


Friedr. Aetzlaff, Oderſtraße No. 5. 


Gut ord. Caffee, neuen Carol. Reis, engl. Syrop, br. 
Berger Leder- und Suͤdſeerbran, Matten, Aalburger und 
Kuͤſtenbering, oſſerict zu billigen Preiſen. 

Aug. Bode, Spelcherſtraße No. 5. 


Einige 40 Centner Perlgraupen verſchledener Gattung, 
Centner und Pfundweiſe, ſehr billig bey Beten: 
________ 8. Thebefius, am Heumarkt No. 26. 
Zwey Laben-Repofitoria nebſ Tiſche, 1 kupferne Waag⸗ 
rn a N 17 nee ineffingers 
elne Waagſchaalen un m 
Ladengeraͤthſchaften find bing zu verfaufen; ann 
l. Dobmſtraße No. 686. 
Befte fchwedifche Steinkohlen, welche den englifch 
wenig nachgeben, find zu fehr billigem Preif: re 
in 5 großen Oderftrafse No. I. ER eee 


Es ſtehet eine frifch miſchende Kuh zum Verkauf nu 
erfahrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 188 Wer 


n Zaus verkauf. 
e e Dans an ber Ennaenbrüde ſub 
. ? verkaufen; 
Wohngebäude entdalt 26 Suben — 1 55 


\ \ 


im aten Stock 


n, einen Laden, mehrere No 


Kommern und Küchen, wle auch ſebr einträgliche Kezerey 
und Bobenrgumes ferner ein Darrgebäude, 4 Stock buch, 
ganz gewödt bis unterm Doch; noch ein Geitengetäude, 
2 Slock hoch, ganz gewöldt, und eln Hintergebdude, 
2 Stock doch, der barin befindliche Keller und ıfe Etage 
ſidd gewölbt, die ste nicht, aber maſſiy; hinter dem 
Haufe befindet ſich ein geräumiger Hof nebſ Brunnen 
nod Pferdetall, auch befinden zich dabe = halbe Hauswie⸗ 


fen, uns liegt es in der nadtheſteſten Gegend der Unter⸗ 


ſtadt, faſt zu jedem Gewerbe brauchbar. . Die Verkaufs⸗ 
bedingungen fin) bey dem Herrn Hofßscal Reiche hie⸗ 
fil6R zu erfahren, der, nach dem Auftrage von mir, dies 
Hius in dem am zahen August d. J. Nachmittags um 
2 Ubr, in ſeiner Wodnung angeſetzten Termin den Ver⸗ 
kauf leiten, und allenfalls ſogleich mit dem befidietenden 
Käufer kes Contract abſch wird. Stettin den 24. 
Zuly 1816. n . Louis Malbrayc. 
Zu vermiethen in Stettin. 

Ein unter dem Kloſter beändlicher Keller, welcher ger 
täumig, krocken und gepflaſtert, auch zum Weinlager we⸗ 
gen der Nähe des zum Gefäßefpielen vorhandenen Waſſers 
überall geeignet if, ſoll den 3iſten dieſes Monats, Vor⸗ 
mittag um so Uhr, in der Kloſter⸗Deputatlonsſtube dem 
Mehrfibietenden auf beſtimmte Jag re uͤberlaſſen er del 


und kann dieſer Kellerraum vor dem Termin zu jeder Zeit 


beſehen werden. Stettin den 18ten July 1816. 
. Die Johanniskloſter⸗Deputatlon. 


Eine Wohnung von 4 Stuben, Kammern, Küche, Kel⸗ 


ler und Heligelaß iſt den ı Ben Augufi, Kußſttaße No. 288, 
zu vermietden. 


Eine Stube mit Meudles, nebſt Kammer, Holigeloß, 
und Kammer für einen Bedienten 1 foaleich zu ve 
then. Die Zeitungs Expedition wir gefällig den Ver⸗ 
mlether nachwelſen. = 


In der großen Wollweberſtraße No, 578 iſt eine Stube 


nebſt zwey Kammern, für einen eimelnen Herrn zu vers 
mietheu, und kann ſogleich bezogen werden. 


In der Louiſenſtraße No. 76 ſtehen Pferde und Ma; 
E Reifen und Spazierenfahren zu vermiethen 


Zum nächſten ıflen September we den die bepden un 
teren Böden in dem Speſcher des Hauſes gr. Oderſtraße 
No. F. lut ſerneten Vermietung Frey. 


Eine Stube mit Meubel nebſt Kammer nach vorne 
iſt in No, ac am Heumarkt ſogleich zu 


* 0 


vermiethen. 


Eine Stube mit 
Heumarkt No, as. 


Ein Pferdeall Tore Pferde bis 8 Stück wird 
in dieſem Wat e Km No. 26. ; 


In einer fehr gelegenen Gegend der unterſtadt find 
2 dis 3 Stuben nebſt Küche, Kammer und Hollgelaß, 
Larterre, zum zſten October d. J. zu vermiethen. Die 
. wird gefällig den Vermier her nach: 


Kamm in westen Stock nach binten, 
ge e 


Eine Stube mit Meubel if in der großen Oderßta 
6s zum afen Auguß zu vermjethen, nen 


Im ehemaligen Alnowſchen Haufe in der Frauenſtraße 

ih die Unter⸗Etage zu Michaeli in vermieten. Das Ni 

bere hierüber erfahrt man bey Aiſchke, 
Zuhrſtenße Ny. 845: 


In Bredow iſt auf die Monate Auguf und Septem⸗ 


er e. eine Sommerwohnung zu vermlethen. 
Nachricht Fuhrſtraße No. 648 in der zten Etage. 
tin den gaſten July 1816. Sch 
— 


Maͤbere 
Stet⸗ 
weder. 


Bekanntmachungen. 


Sehr guten geruchfreven Roggen, beſten Nuſſiſchen und 
a da b file gabe ſo wle auch 

aer Reindauf un 
zu baben, de C. . langmafius, am Krautmarkt. 


Wir baben To, ehen eine Parthey Geilnauer Mineral, 
waſſer in en on erhalten, und offeriren ſelbiges zu 
dem billigſten Preiſe e on. 5 
f Serberg & Seunig, Frauenſtraße No. 900. 
Extras feine Havanna-Bigarren, bey 
Ernſt George Otto, große Dohmftraße No. 669. 


Mit neuen bolländiſchen Hering, Capern, Oliven, von 
letztere auch gefuͤlte in Oehl, En in Oebl, Tunſiſch 
margon., Cbampianovs, Mucherons, in Effig auch trock⸗ 


ne, Trüffeln, Prunellen, feines Oehl in Flaſchen und 


Fange trockene, in Zucker und Spiritus elngemachte 
T 


anzoͤſtſche Früchte, Marmelade, Gelees, Krackmandeln, 
Damas ener, auch Trauben⸗Roſinen, alle Sorten f. Thee, 
fein mittel und ord. Cbocolade empfiehlt fi : 
N Heinr. Ch. Wulff, Königsſtraßen⸗Ecke No. 90. 


Wir offertren blemit verſchledene Sorten gelben Ha⸗ 
0 und St. Crolx⸗Zucker, gelben und braunen 
Gandig, ‚fo wie eine Partbie Stubltohr zu billigen Prei⸗ 
fen; auch daben wir eine kleine Parihle geſalßene Kuh⸗ 
baute, trockene Kub⸗ und Pferdebaute und Kalbfelle abs 
zulaſſen. Saobpffner & Comp. 


Sed ſchoͤne doll. Süͤßmilchskaͤſe zu verſchtedenen Preis 
ſeu, bed A. Vincent. 


—— ———— ͤ—ñ—-ç w»nuF—— 

Befter Sußmilchkaͤſe in Kiſten und einzeln, Citronen, 
holländiſchen Hering in Tonnen und kleinen Gebinden, 
bey Aiſchke, Fuhrſtraße No. 845. 


Durch die von der letzten Frankfurtber Meſſe erhalte: 
nen neuen geſchmack Waaren ift unſer Laager wieder 


vollſtaͤndig eo kt, und empfehlen wir uns Damit 
been e Julti 1816. - 


3. Halde Frauenſtraße No. 880. 
„Mit halben wie auch mit Korbwagen 
re ah au 5 Wagen 
Bu Soll... Klfäffer, Sattlermeister. 


Ich wohne jetzt in dem ſub No. 68 in der großen 
Oderſtraße belegenen ehemaligen Villaretſchen, jetzt 
Lederhaͤndler Royerſchen Haufe und empfehle mich 
mit einem completten Lager von Danziger, Breslauer 
und Berliner Liqueurs, doppelten Berliner und cin 
fachen Stettiner Braaltwein zu den billigſten Preiſen. 


und. : 
"Danfbrede iſt zu billigen Prelſen 


Es wird ein Gartner geſucht, der als ein ſollder vnd 

1 17955 mai 9 Aer it ne 
eifen bat \ 

e s blen nahere Auskunft et m 1 5 


Ein DBrenzer, welcher Zengnlſſe feiner Geſchſck ichrelt 
und feines Wohlverhaltens auffuwe ; e 
Mlchaell 45 in Nadrenſe angeſtellt Be wei — 


Dey Capit. Peter Sangbinricht, Führer des Schiſfe di 
Hoffnung, von St. Petersburg auhere . lad 


verladen: 
n An Ordre 
B. & C. No. 1 a 11. 11 Faſſer Seifentalg. 
Den mie unbekannten Eigner erfuche ich, ſich sur Em⸗ 
pfangnahme derſelben auf das baldigſte bey mir eimzufin⸗ 
den. Stettin den 24. Julii 1816. 
Lari Gottlieb Plantico. 
Mit dem e en Capitain James Frame, ſind 
von London an Ordte angekommen: : 
L. E. H. zuſammen gezegen und C. No. 13 à 14. 
. 2 Puncheons Rumm. 25 
L. & 8. No. 11 — 16, 6 Puncheons Rumm. 
I. G. W. contre Mark, S. No. x — 1 . 
10 Puncheons Rumm. i 
Woven die Empfaͤnger auf dem gewohnlichen Wege nicht 
auffufinden geweſen find, und hierdurch erſucht werden, ſich 
bey mir zu melden. Stettin ven asſten 8 lo 1816. 
an J. E. J. Hecker. 


— 


Bey Capitain William Hare, führend das Schiff Pa⸗ 

ragon, ſind in London durch Herren Silem und Brau⸗ 

loff auf yet . ben e Are 
II. No. 1 und 2. 2 Faͤſſer rohen Zucker, 

S. & G. No, 3 und 4 2 Faſfer raffin. Zucker, 
wovon der Empfänger bis jetzt noch nicht ausgemittelt 
geweſen iſt; ich mache es deshalb hiemit öffentlich bes 
kannt. Stettin den asfien July 1816. ae 

C. G. Serrlich. 


eute, Freitag den z6ften July wird der Mecha⸗ 
11185 Kahl 125 Schauſpielhauſe ſeine optiſch⸗mecha⸗ 
niſchen Vorſtellungen und Les ombres chenoises zu 
eigen die Ehre haben. Das Nähere befagenidie Ans 
ſlaggettel Der Anfang iſt um 18 Uhr. 


Lotterie Anzeige. a 

Zu der z4ften Klaſſen⸗Lotterie, wovon die erſte Klaffe 
am ıoten Auguſt gezogen wird, find noch ganze, halbe 
und viertel Foofe bey mir zu haben. Der Einſatz zur 
erſten Klaſſe beträgt 2 Rthlr. 12 Gr. in Golde nebft > Gr. 
Courant Sihkeibgebühr, und durch alle 5 Klaſſen koſtet 
ein ganzes Loos, nach Abzug des im ungunftigften Fall 
darauf kreffenden Gewinnes von 71 Kthlr., überhaupt 
18 Rthlr. 1c Gr. 6 Pf. in Golde und 10 Gr. in Cou⸗ 
rant oder er Rthlr. gang in Courant. Die vortheilhafte 
Einrichtung dieſer Lotterie iſt bekannt; der Plan der⸗ 
ſelben wird unentgeldlich in meinem Comtoir ausgegeben, 

Auch zu der zoften kleinen Geld. Lotterie, deren Zie⸗ 
hung auf den roten, zoften und arſten Auguſt beſtimmt 
iſt, habe ich noch einige Looſe abzulaſſen, 

Auswaͤrtigen, welche mehrere Looſe zuſammen nehmen, 
bewillige ich bei beiden Lotterien angemeſſene Vortheile. 
Stettin den aaſten July 1816. 5 

je Fr. PhrRarow,l 
Königl. Lotterie ⸗Einnebmer. 


* 


